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Was bedeutet für Sie »Fastenzeit«?
Denken Sie vor allem an Verzicht,
nicht gehaltene Vorsätze und sind
jetzt schon froh, dass an Ostern –
endlich! – alles vorbei ist?

DIE9plus lädt Sie zu einer anderen
Sicht ein. Die Autorinnen und Autoren
gehen ganz persönlich, mitunter auch hu-
morvoll der Frage nach, was eigentlich
hinter der ganzen Verzichterei steckt. Wo
ist der Mehrwert? Warum oder für wen
verzichte ich überhaupt? 

Eine erste Antwort gibt Wunibald Mül-
ler, ehemaliger Leiter des Recollectio -
hauses in Münsterschwarzach. Allein,
dass wir Menschen die Möglichkeit haben,
auf etwas zu verzichten, ist ein Geschenk.
Es macht die eigene Freiheit bewusst und
lässt das Selbstwertgefühl wachsen. Dass
ein so verstandener Verzicht nicht ärmer,
sondern reicher macht, betont auch Papst
Franziskus.

Ganz konkret ist das gute Gefühl, dass
für seinen Gaumengenuss kein Tier lei-
den musste, ein Mehrwert für Diakon Joa-
chim Werb. Markus Goldstein ist eine
gute Balance zwischen Beruf und Freizeit
wichtig. Ralf Johannes hat seinen gut be-

zahlten Job in der Industrie aufgegeben,
weil er »authentisch leben« als einen Wert
ansieht, für den er manche Einschrän-
kung in Kauf nimmt. 

Aber auf was denn noch verzichten,
fragt sich ein stets bewusst und gesund
lebender Mensch. Auf das Senf-dazu-Ge-
ben, schlägt die freie Journalistin Susanne
Wahler-Göbel in der Glosse vor.

Was es wert ist, wenn die Stadtkirche
Schweinfurt demnächst aus einer Stadt-
pfarrei mit neun Gemeinden und vielen
stadtweiten Einrichtungen besteht, stellt
Dekan Stefan Redelberger dar.

Wo genau der Mehrwert von etwas liegt,
stellt sich manchmal erst am Ende heraus
– das ist in der Fastenzeit mitunter nicht
anders als mit dem Titelbild eines Stadt-
pfarrbriefes …

Dr. Albrecht Garsky
Kath. Erwachsenenbildung Schweinfurt

Editorial

Halten Sie durch – es lohnt sich!
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4 mehr wert

Die griechische Sage der Odyssee
erzählt, dass sich Odysseus von sei-
nen Begleitern an einen Schiffsmast
binden ließ, um nicht den verfüh-
rerischen Zuflüsterungen der Sire-
nen zu erliegen.

Für mich ist das ein Bild für unsere in-
neren Kräfte. Über sie müssen wir verfü-
gen, wenn wir in der Lage sein wollen, un-
sere Bedürfnisse, unser Verlangen, unsere
Triebe zu kontrollieren und zu gestalten.
Die Erfahrung, dass wir in der Lage sind,
entscheiden zu können, was wir tun und
worauf wir verzichten wollen, geht mit ei-
nem wunderbaren Gefühl einher: wir mer-
ken, dass wir unser Verhalten so gestalten
können, wie wir es für richtig erachten.
Unsere Selbstachtung und unser Selbst-
wertgefühl werden dadurch gestärkt.

Manchmal werden wir durch einen Ver-
zicht auch sensibler, innerlich wacher für
etwas, was wir bisher vielleicht zu wenig
beachtet haben. So kann der Verzicht da-
rauf, ständig im Vordergrund stehen zu
wollen, uns mit unserem geringen Selbst-
wertgefühl in Berührung bringen. Das
mag uns zunächst nicht gefallen, versetzt
uns aber in die Lage, jetzt endlich wir-

kungsvoll etwas dagegen zu tun. Nun kön-
nen wir genauer hinschauen, was es denn
ist, dass wir uns als wertlos erfahren. Mit
der Zeit werden wir dahin kommen, uns
selbst mehr zu lieben und anzunehmen.

Auch dabei hilft uns die Fähigkeit, auf
etwas verzichten zu können, zum Beispiel
darauf, uns ständig selbst herunterzuma-
chen oder uns immer mit anderen zu ver-
gleichen. Es kann meinen, uns mehr als
bisher so wie wir sind, anzunehmen, ein-
schließlich unserer Schwächen und Un-
vollkommenheiten.

Versuchen Sie es doch gleich einmal:
Wie geht es Ihnen, wenn Sie auf Einstel-
lungen oder innere Sätze verzichten wie:

•  »Dafür bin ich nicht gut genug« 
•  »Die anderen mögen mich nicht«
•  »Ich bin nicht so gut, so liebenswert, so

wertvoll wie andere«

Wie schwer fällt es Ihnen, auf solche
Einstellungen oder inneren Sätze zu ver-
zichten? Was bewirkt es bei Ihnen, wenn
es Ihnen gelingt? Wie wirkt es sich in ihrer
Einstellung sich selbst und in Ihrem Ver-
halten anderen gegenüber aus? Meine Er-
fahrung ist: so sehr es uns am Anfang
schwerfallen mag, auf solche inneren
Sätze zu verzichten – wenn es uns jedoch
gelingt, werden die Kräfte in uns bestärkt
und verstärkt, die eine positive Einstellung
uns selbst  gegenüber fördern. Sie ermu-

          Verzicht 
          als Geschenk

Der Autor ist
Theologe,
Psychologe und
ehemaliger Leiter
des Recollectio-
hauses in Münster-
schwarzach

tigen uns, zu unseren Möglichkeiten zu
stehen und sie dann auch in unserem Ver-
halten umzusetzen.

Wenn wir Verzicht so verstehen, verliert
er etwas von dem Heroischen, das wir oft
mit ihm verbinden. Nicht dass ihm damit
der Stachel genommen wird. Der Schmerz,
der mit einem Verzicht einhergehen kann,
wird dadurch keinesfalls ausgetilgt. Es
wird aber deutlich, dass wir dafür etwas
bekommen, was uns weiterbringt, und wir
dadurch beschenkt werden. �

von Wunibald Müller
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»Ist es das wert, auf alles was rich-
tig schmeckt zu verzichten?« So
oder so ähnlich höre ich es auch
noch nach sechs Jahren tierfreier
Ernährung.

Gut, ich bin nicht mehr der einzige
Spinner, der halt anders is(s)t, sondern
die bei weitem nicht nur trendige Ernäh-
rungswelle erfasst immer mehr Men-
schen. Doch, bringt das was, gibt es da
womöglich einen Mehrwert? 

Kurz gesagt: Ja! Es gibt sogar einen
mehrfachen Mehrwert. 

Da ist zuerst einmal die Gesundheit.
Mehr gute Werte gibt es für Leber und
Co., für Blut, Cholesterin und vieles mehr.
Ist doch was wert, oder?

Zweitens hat es auch für die Umwelt ei-
nen Mehrwert, da sie nicht durch Massen-
tierhaltung, riesige Gülleseen, astronomi-
schen Wasserverbrauch und Abholzung
für Weide-oder Futterflächen zerstört und
damit entwertet wird. 

Drittens ist für mich die Akzeptanz der
Gleichwertigkeit allen Lebens – von
Mensch und Tier – für die ganze Schöp-
fung ein echter Mehrwert, besonders im
Blick auf Zukunft.

Und schließlich gibt es durch das Ent-
decken ganz neuer Geschmackswelten ei-
nen echten Mehrwert an Lebensqualität –
jeden Tag, bei jedem Bissen! Und okay,
mich beruhigt es einfach, dass für meinen
Gaumenkitzel kein Tier hat leiden müssen. 

Das ist es mir wirklich wert, mehr-wert,
lebens-wert!

Joachim Werb
Diakon in der PG St. Anton-Maria Hilf

Der Mensch kann tun, was er will,
aber nicht wollen, was er will.

Arthur Schopenhauer

? Wenn man dich kennt, fällt Dein Lebensstil
auf – was würdest Du sagen ist daran anders?

! Ich kann mir im Gegensatz zu vielen
anderen meine Zeit frei einteilen, habe
aber auch weniger Einkommen.

? Wie kam es dazu?
! Ich habe in der Industrie als Ingenieur

gearbeitet, habe viel verdient und
konnte mir auch teures »Spielzeug«
leisten. Zufrieden war ich aber nicht
wirklich. Mehr und mehr hatte ich das
Gefühl, mir selbst beim Leben zuzu-
schauen. Als schließlich mein Körper
begann, gegen mich zu arbeiten und
ich immer kränker wurde, war es Zeit
für einen Cut.

? Was hast Du konkret gemacht?
! Ich habe viel über mich nachgedacht

und versucht, mich beruflich neu zu
orientieren. Ich habe ein Studium ab-
geschlossen, aber wieder signalisierte
mir mein Körper schmerzhaft, dass es
das immer noch nicht war. 

? Und das Nachdenken ging weiter?
! Ja. Mir wurde klar, dass äußere Zwänge

und Zeiteingrenzungen mich eher am
Leben hindern. Meine jetzige Aufgabe
als gesetzlicher Betreuer lässt mir da
mehr Gestaltungsfreiraum. Auch meine
bewusste Entscheidung, auf eine Familie
zu verzichten, spricht mich von manch
großer Verpflichtung frei. Das hat auch
eine Kehrseite. Dennoch habe ich heute
das Gefühl, authentischer zu sein und
mehr meine Bestimmung zu leben.

Ralf Johannes
ist jetzt gesetzlicher Betreuer

konkret
m
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t Die besten Dinge im Leben sind

nicht die, die man für Geld bekommt.
Albert Einstein

Nach dem Studium ist es endlich soweit:
Man hat es geschafft und eine Anstellung –
nun bin ich im festen Arbeitsleben ange-
kommen! Das heißt, neben dem (guten)
Gehalt, Tag für Tag der Büroalltag, welcher
auch mit Stress, Nerven und Überstunden
verbunden ist. Gerade am Anfang, wenn
ich als Neuling in der Abteilung doch teil-
weise überfordert bin, denke ich auch in
meiner Freizeit immer wieder an mögliche
Lösungen für betriebliche Probleme. Kurz-
fristig lässt sich dieses Ungleichgewicht
verschmerzen. Doch wenn dies dauerhaft
passiert, gerät die Work-Life-Balance, also
das ausgewogene Verhältnis von Beruf-
und Privatleben aus dem Gleichgewicht.
Wenn zu viele Zugeständnisse zugunsten
des Jobs gemacht werden, bleibt für Fami-
lie, Freunde, Hobbies und Ehrenämter im-
mer weniger Zeit.

Für mich beispielsweise spielt diese Ba-
lance eine große Rolle. Unterhaltsame
Abende mit Familien und Freunden, oder
einfach mal »faul« auf der Couch rumlie-
gen sind für mich immer wieder eine
Möglichkeit, vom Arbeitsleben abzuschal-
ten und neue Kraft zu tanken. Solche Er-
lebnisse kosten »nur« Zeit. Zeit, die mir
fehlt, wenn ich mich nur auf den Beruf fi-
xiere. Glücklicherweise bieten einige Un-
ternehmen dementsprechende Arbeitszeit-
modelle an.

Markus Goldstein
24 Jahre, Ingenieur
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Verzicht als Befreiung

In der Konsumgesellschaft ist alles da, um gekauft, be-
sessen und konsumiert zu werden – auch die Menschen.
Die christliche Spiritualität schlägt ein anderes Verständ-
nis von Lebensqualität vor und ermutigt zu einem Le-
bensstil, der fähig ist, sich zutiefst zu freuen, ohne auf
Konsum versessen zu sein. Es handelt sich um die Über-
zeugung, dass »weniger mehr ist«. Die ständige Anhäu-
fung von Möglichkeiten zum Konsum lenkt das Herz ab
und verhindert, jedes Ding und jeden Moment zu wür-
digen. Dagegen öffnet das gelassene Sich-Einfinden vor
jeder Realität, und sei sie noch so klein, uns viel mehr
Möglichkeiten des Verstehens und der persönlichen Ver-
wirklichung. Die christliche Spiritualität regt zu einem
Wachstum mit Mäßigkeit an und zu einer Fähigkeit,
mit dem Wenigen froh zu sein. Es ist eine Rück-
kehr zu der Einfachheit, die uns erlaubt innezu-
halten, um das Kleine zu würdigen, dankbar
zu sein für die Möglichkeiten, die das Leben
bietet, ohne uns an das zu hängen, was wir ha-
ben, noch uns über das zu grämen, was wir
nicht haben. Diese Genügsamkeit, die unbefan-
gen und bewusst gelebt wird, ist befreiend. Sie
bedeutet nicht weniger Leben, sie bedeutet nicht
geringere Intensität, sondern ganz das Gegenteil. 

Papst Franziskus in seinen Schrei-
ben Amoris Laetitia (127) und Lau-
dato Si (222.223)
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Verzichten – aber auf was bloß? 9

Die Fastenzeit als Zeit des bewuss-
ten Verzichtens stellt mich Jahr für
Jahr vor größere Herausforderun-
gen. Denn ich bin schon dermaßen
bewusst und verzichte auf so vieles,
dass ich gar nicht mehr weiß, was
mir unbewusst noch bleibt.

Kann ich zum Beispiel vor Gott und sei-
ner Schöpfung noch ein reines Gewissen
haben, wenn ich der zartschmelzenden
Versuchung von Vollmilch-Schokolade
nachgebe? Selbst das liebe Bio-Rindvieh
gibt ja nur deshalb regelmäßig viel Milch,
weil der Mensch es dazu über Jahrtau-
sende hochgezüchtet hat. Immer mehr
Leute sind der Überzeugung, das sei nicht
im Sinne des Erfinders, der uns im Schöp-
fungsbericht nur Pflanzen und samen -
haltige Früchte als Nahrung zugesteht. Le-
ckere Avocado zum Beispiel, dieses
Geschenk der Erde  mit einer göttlich-nus-
sigen Creme im Inneren. Schmatz … Blö-
derweise wächst die bevorzugt in Peru
(und Kakaosträucher übrigens auch …).
Erst kürzlich hat mich wieder ein sehr be-
wusster Mensch darauf hingewiesen, dass
es ein Widerspruch sei, Bio-Avocado zu
kaufen, denn das bisschen Bio daran wäre
hinfällig angesichts des Schadens für un-
ser Klima durch den Transport um den
halben Erdball.

Hm, was soll ich dann auf mein gelieb-
tes italienisches Bioweizen-Ciabattabrot
schmieren wenn keine Bio-Avocado? Der
sehr bewusste Mensch wies mich bei die-
ser Frage mit erhobenem Zeigefinger an,

doch möglichst gar keine Weizenprodukte
mehr zu verzehren. Ob ich denn nicht
wüsste, dass das Getreide heutzutage im
Verdacht stünde, Alzheimer auszulösen?
Falls mir das schon mal jemand gesagt
hat, habe ich es wohl vergessen.

Was also weglassen in einer Zeit, in der
bewusste Ernährung immer komplizierter
wird? Mein Rezept: Verzichten wir doch
einfach mal eine Weile darauf, ständig
und zu allem (unseren) Senf dazuzu -
geben. Genießen wir nährende Portionen
Stille, nicht nur in der Fastenzeit – und
spüren wir dabei, was Körper und Seele
wirklich satt macht. �

Verzichten –
aber auf was bloß?
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Die Autorin ist
Diplom-Theologin
und arbeitet als
freiberufliche
Journalistin
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Kennen Sie den Slogan für Schwein-
furt »Zukunft findet Stadt«? Für die
katholischen Pfarreien Schweinfurts
heißt es seit dem 9. Januar: »Stadt-
pfarrei findet Start«.

An diesem Tag hat sich eine große Kon-
ferenz aus hauptamtlichen und ehrenamt-
lichen MitarbeiterInnen des Stadtdekanates
ohne Gegenstimme dafür ausgesprochen,
aus den neun Pfarreien eine große Pfarrei
zu gründen. 

Die Gründung einer gemeinsamen
Stadtpfarrei für alle Katholiken Schwein-
furts (600 Personen im Jahr 1806) hatte
es zuletzt 1806 gegeben. Damals war Hei-
lig Geist die erste katholische Pfarrei seit
der Einführung der Reformation. 1922
folgte die Pfarrei St. Josef in Oberndorf,
1927 wurde St. Kilian gegründet. Die an-
deren sechs Pfarreien entstanden erst
nach dem 2. Weltkrieg. 

Inzwischen scheint die bis in die Nach-
kriegszeit anwachsende Volkskirche ihren
Zenit zahlenmäßig überschritten zu ha-
ben. Immer noch ist die Zahl der in den
Gemeinden Engagierten immens. Doch

sind die sinkenden Zahlen der Gottes-
dienstbesucher, Kirchenmitglieder, Taufen,
SeelsorgerInnen usw. unübersehbar. Von
Karl Hillenbrand, ehemals Kaplan in Hei-
lig Geist und späterer Generalvikar, stam-
men die Worte: »Der Motor ist zu klein
für die große Karosserie geworden.«

Seit vielen Jahren finden in den Gemein-
den, in der Seelsorgekonferenz und im
Dekanatsrat Überlegungen darüber statt,
wie die Karosserie dem kleineren Motor
angepasst werden kann.

Ein Zwischenschritt zur großen
Schweinfurter Pfarrei war für uns vor
knapp zehn Jahren die Bildung der vier
Pfarreiengemeinschaften.

Nachdem die Bistumsleitung seit zwei
Jahren die Zusammenlegung zu Großpfar-
reien verstärkt ins Gespräch gebracht hat,
war für uns die Zeit gekommen: Die eine
gemeinsame Stadtpfarrei kann endlich
starten! 

Engpässe können in dieser Struktur
leichter gemeistert werden. Die einzelnen
Gemeinden können noch deutlicher ihre
Stärken entwickeln und dafür manches
andere kürzen oder mit gutem Gewissen
streichen, denn: »Ecclesia supplet« –
»Stadtpfarrei ergänzt« die Lücken der ein-
zelnen Gemeinden. Themen können in
Arbeitsgruppen auf Stadtebene leichter
besprochen und umgesetzt werden. 

Dazu werden sich künftig ein Seelsorge -
team (ein leitender Pfarrer und weitere
neun SeelsorgerInnen) für die Gesamt-
pfarrei und ihre Gemeinden einbringen.
Ehrenamtliche sollen mehr Verantwor-
tung wahrnehmen dürfen. In einem
neuen Miteinander können wir besser auf
die Menschen unserer differenzierten Ge-
sellschaft eingehen. 

Die »Stadtpfarrei« ist ein Teil der »Stadt-
kirche«, zu der auch andere katholische

Stadtpfarrei findet Start

Einrichtungen wie  etwa der Gesprächs-
Laden, Kolping, der Sozialdienst katholi-
scher Frauen oder die Erlöserschwestern
zählen. Uns alle verbindet das Ziel, »Kir-
che für die Menschen« zu sein. Zugleich
verbindet uns die gemeinsame Mitte, Je-
sus Christus. Der Auferstandene begleitet
und inspiriert uns. Ihm und seiner Bot-
schaft vom Reich Gottes fühlen wir uns
verpflichtet. Ihm wollen wir als lebendige
und starke »Stadtpfarrei Schweinfurt« in
ökumenischer Verbundenheit nachfolgen. 

Ich habe unser Votum für die Stadtpfar-
rei an den Bischof weitergeleitet. Verschie-
dene Abteilungen im Ordinariat prüfen
gerade, was für die Umsetzung noch nötig
ist. Wenn dann der Startschuss erfolgt,
kann es losgehen!

Ich wünsche uns dazu Mut und Gott-
vertrauen und freue mich auf die neue
Etappe auf unserem Weg als pilgerndes
Gottesvolk in Schweinfurt! �

von Dekan Stefan Redelberger
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Stadtkirche
Schweinfurt 

P Segenszeit
Gottesdienst für Menschen in Krankheit,
Trauer und anderem Kummer
• Freitag, 2. Juni 2017  |  18.30 Uhr
   Heilig-Geist-Kirche

P Gottesdienst »Mah(h)l anders«
in Verbindung mit der Ausstellung
»Gott liebt die Fremden
• Sonntag, 30. April 2017  |  11.00 Uhr
   Heilig-Geist-Kirche

P Contemplatio
Beten mit Leib und Seele im Wort und Schweigen
• Mittwoch, 29.3., 26.4., 24.5., 28.6.2017
   jeweils um 19.00 Uhr
   Heilig-Geist-Kirche (Meditationsraum)

P »Mehrweggottesdienst«
Gottesdienst in der St. Johanniskirche
für Zweifler, Fragende, Kritiker und alle,
die neue Wege gehen wollen
• Sonntag, 26. März 2017  |  17.30 Uhr
   »Wir verstehen es auch nicht – Wie kann Gott
   Leid zulassen?«
• Sonntag, 21. Mai 2017  |  17.30 Uhr
   »Die Mischung macht’s«

P motorradfahrer-Gottesdienst
mit Band zum Thema »Freiheit«
• Sonntag, 7. Mai 2017  |  10.30 Uhr
   St. Johanniskirche

P »Volksfest-Gottesdienst«
• Sonntag, 25. Juni 2017  |  10.30 Uhr
   St. Johanniskirche

Citypastoral

Citypastoral Schweinfurt
Schultesstraße ,  Schweinfurt  | �  
ullrich.goebel@bistum-wuerzburg.de | www.citypastoral-schweinfurt.de

Sozialdienst katholischer Frauen
Friedrich-Stein-Straße,  Schweinfurt  | �  
info@skf-schweinfurt.de | www.skf-schweinfurt.de

Weitere Infos und Kontakt: BDKJ Stadtverband Schweinfurt
Friedrich-Ebert-Straße ,  Schweinfurt  | �  
info@kja-regio-sw.d

Ehe- und Familienseelsorge

P »Rucky Reiselustig«
Ökumenischer Kindertag zur Einführung
der Kinderfastenaktion
• Freitag, 3. März 2017  |  10.00 – 14.00 Uhr
   Pfarrzentrum Maria Hilf

P »Passion und Ostern«
Neue Erzählmethoden für Kinder- und
Familiengottesdienste
• Mittwoch, 8. März 2017  |  19.00 Uhr
   Pfarrhaus Heilig Geist, Schultesstraße 32

P »Scherbengottesdienst«
für Menschen nach Trennung und
Scheidung
• Sonntag, 2. April 2017  |  17.30 Uhr
   St. Michael

P »Zweisamkeit mal ganz anders«
Partner-PAAR-Cours
• Sonntag, 2. Juli 2017  |  10.00–17.00 Uhr
   Haus St. Michael, Bad Königshofen

• Anmeldung unter � 09721 7309172

Ehe- und Familienseelsorge Schweinfurt
Schultesstraße ,  Schweinfurt  | �  -
birgit.kestler@bistum-wuerzburg.de
www.schweinfurt.eheundfamilienseelsorge.de

BDKJ

P Altkleider- und Altpapiersammlung
• Samstag, 11. März 2017  |  ab 8.00 Uhr

Ehe-, Familien- und Lebensberatung

P »Ruhe finden im Alltag«
Übungen zur Achtsamkeit
• Freitag, 2. Juni 2017  – Freitag, 14. Juli 2017
   jeweils 16.00 – 17.30 Uhr 
• Leitung: Mechthild Steinkuhl-Klinger, Dipl.-Theol.
• Teilnehmer: max. 8 Personen  |  Kosten: € 60,–

In diesem Kurs lernen Sie durch angeleitete Übungen,
Atmung, Körperempfinden, Gefühle und Gedanken
in einer wohlwollenden Haltung sich selbst gegenüber
wahrzunehmen.

Veranstaltungsort, Informationen und Anmeldung:

Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen Schweinfurt
Friedrich-Stein-Straße ,  Schweinfurt  | �  
info@eheberatung-schweinfurt.de  |  www.eheberatung-schweinfurt.de

Sozialdienst katholischer Frauen

P Ehrenamtliche Rechtliche Betreuung
Grundkurs für ehrenamtliche Betreuer/innen I
• Dienstag, 4. April 2017  |  16.00 Uhr
   Clubraum der Arbeiterwohlfahrt, Kornmarkt 24

   - Allgemeines zur rechtlichen Betreuung
   - Vermögenssorge
   - Heim, und Wohnungsangelegenheitens 

• Anmeldung bis 28.3.2017:  � 09721 2957020

P Ehrenamtliche Rechtliche Betreuung
Grundkurs für ehrenamtliche Betreuer/innen II
• Dienstag, 9. Mai 2017  |  16.00 Uhr
   Clubraum der Arbeiterwohlfahrt, Kornmarkt 24

   - Gesundheitssorge
   - Aufenthaltsbestimmung
   - Freiheitsentziehende Maßnahmen 

• Anmeldung bis 2.5.2017: � 09721 2957020

P Mai-Wallfahrt nach Maria Limbach
• Donnerstag, 11. Mai 2017
   ca. 13.00 Uhr Bus-Abfahrt (je nach Haltestelle)
• Anmeldung erforderlich!

P Segensgottesdienst
für Menschen, die in Ruhestand gehen (sind)

• Dienstag, 18. Mai 2017  |  18.00 Uhr
   Heilig-Geist-Kirche (Meditationsraum)

P 25 Jahre Katholisches Senioren-Forum
Regionalstelle Schweinfurt
Vortrag mit Pater Fidelis Ruppert

• Dienstag, 23. Mai 2017  |  17.00 Uhr
• Anmeldung erforderlich!

P Opa-Oma-Enkel-Freizeit in Brotterode
mit Martina und Joachim Werb

• Montag, 12. Juni 2017 – Freitag, 16. Juni 2017
• Anmeldung erforderlich!

P Senioren-Freizeit nach Göhren (Rügen)
mit Johanna und Peter Niklaus

• Montag, 19. Juni 2017 – Mittwoch, 28. Juni 2017
• Anmeldung möglichst bis 15. Mai 2017!

P »Rendezvous mit der Digitalkamera«
Bildungsfreizeit

• Montag, 26. Juni 2017 – Mittwoch, 28. Juni 2017
   Lernwerk Volkersberg

P »Bildbearbeitung für Einsteiger«
Bildungsfreizeit

• Mittwoch, 28. Juni 2017 – Freitag, 30. Juni 2017
   Lernwerk Volkersberg

Katholisches Senioren-Forum

Informationen und Anmeldung:

Katholisches Senioren-Forum
Anton-Niedermeier-Platz ,  Schweinfurt  | �  
seniorenforum-sw@bistum-wuerzburg.de | www.seniorenforum.net
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P KAB-Frauentreff Stadt
»Kraft tanken mit Klangschalen«

• Freitag, 3. März 2017  |  19.00 Uhr
   Pfarrzentrum St. Josef / Oberndorf

P Gemeinsame Feier des St. Josefstages
Festgottesdienst und gemeinsames Mittagessen

• 19. März 2017  |  10.30 Uhr
   Pfarrkirche und Pfarrzentrum St. Josef

P KAB-Frauentreff Stadt
Führung durch das Schweinfurter Rathaus

• Dienstag, 2. Mai 2017  |  9.00 Uhr

P KAB Männerbrotzeit Stadt
Besuch ZF Sachs-Museum mit Einkehr

• Donnerstag, 18. Mai 2017  |  18.00 Uhr

P KAB Mutter-Kinder-Nachmittag Stadt
»Vom Mähdrescher zur Brotfaszination«
Besuch des Erlebnisbauernhofes May

• Montag, 12. Juni 2017

Infos und eventuelle erforderliche Anmeldungen
beim KAB-Sekretariat Schweinfurt – Kontaktdaten
siehe unten

Katholische Arbeitnehmerbewegung

Katholische Arbeitnehmerbewegung – Sekretariat Schweinfurt
Schultesstraße ,  Schweinfurt  | �  -
ulrich.werner@bistum-wuerzburg.de | www.sw-stadt.kab-wuerzburg.de

GesprächsLaden

P LadenGespräche
Offene Gruppengespräche in der Manggasse

• Montag, 20. März 2017  |  19.00 Uhr
   »Sags mit einem Lied«

• Montag, 24. April 2017  |  19.00 Uhr
   »Spuren der Kindheit«

• Montag, 29. Mai 2017  |  19.00 Uhr
   »Smalltalk als Eisbrecher«

• Montag, 26. Mai 2017  |  19.00 Uhr
   »Resilienz: mehr als ein Modewort«

P »ausgebucht – eingeschrieben«
Vernissage zur Ausstellung
mit Bildern von Reinhildis Noronha

• Freitag, 7. April 2017  |  18.00 Uhr
   Vernissage im GesprächsLaden

»Trauer(begleitung)«

P »Die Trauer durchwandern«
auf Wanderwegen rund um Heidenfeld

• Sonntag, 12. März 2017  |  14.00–17.00 Uhr

P Gesprächskreis für trauernde Menschen
• Donnerstag, 16. März 2017  |  18.00–19.30 Uhr
   (1. Abend – insgesamt 7 Treffen)

P Offener Gesprächskreis für Trauernde
•  jeweils am 2. Montag im Monat  |  18.00–19.30 Uhr
   im GesprächsLaden
• in Verantwortung der Krkh.-Seelsorge St. Josef

Zu diesen Veranstaltungen ist eine Anmeldung
erforderlich – Kontaktdaten siehe unten

GesprächsLaden Schweinfurt

Gespräche in Not- und Krisensituationen.
Anonym. Vertraulich. Kostenfrei.

Manggasse ,  Schweinfurt | �  
info@gespraechsladen-schweinfurt.de
www.gespraechsladen-schweinfurt.de

Stadtkirche
Schweinfurt 

Jugendtreff kom,ma Schweinfurt im Dekanatszentrum
Schultesstraße ,  Schweinfurt | �  
info@kom-ma.biz  | www.kom-ma.biz

Jugendtreff kom,ma

P Sport am Dienstag – Aktionen im Fitnessbereich
• dienstags, 18.00–19.00 Uhr

P kom,mastag
• donnerstags ab 16.00 Uhr (mit Anmeldung)
   Vom Kreativangebot bis hin zum Schnuppersport!

P NEU
      • Das kom,ma hat einen Aufnahmeraum mit Au-

dioschnittplatz. Bitte Buchungszeit vereinbaren!
      • »APP’s erklären für Senioren«! Das aktuelle Me-

dienprojekt. Unsere Besucher helfen Senioren
bei Fragen mit Tablet, APP, Smartphone & Co.

kross Jugendkirche
Friedrich-Ebert-Straße ,  Schweinfurt | �  
info@kross-sw.de  | www.kross-sw.de – mit vielen Angeboten!

kross Jugendkirche

P »Daran musst Du glauben«
Poetry Slam im Stattbahnhof

Ein Poetry Slam um Glaube, Werte, Gott und die
Welt, den wir zum Lutherjahr gemeinsam mit der
Evangelischen Jugend veranstalten. Sechs exquisite
SlampoetInnen werden ein Wortfeuerwerk der
Poesie zum Thema entzünden!

• Freitag, 24. März 2017  |  Anmeldung erforderlich

P LeSoMo »Auf dem Berg«
Aktivgottesdienst mit (körperlichen) Übungen, Aktionen…
• Sonntag, 26. März 2017  |  18.30 Uhr

P »RettungsTATen«
Ostern intensiv – gemeinsam mit St. Kilian 

• Donnerstag, 13. – Sonntag, 16. April 2017
   (siehe JuKi-Programmfest Seite 6)

P Preprayedparty »Intro«
Gottesdienst zum Auftakt des Honky Tonk
• Samstag, 1. Juli 2017  |  18.30 Uhr
   Heilig-Geist-Kirche

»Vom Wasser des Lebens«
Brunnengang mit erfrischenden
Texten

• Freitag, 28. April 2017 | 16.30 Uhr
  Brunnen am Schillerplatz (Treff)

• Leitung:
  Dr. Albrecht Garsky
  Katholische Erwachsenenbildung

• Es ist keine Anmeldung nötig

P »Die richtigen Worte finden«
  Einführungskurs in das helfende Gespräch

• ab Samstag, 1. April 2017  |  9.00–16.00 Uhr
   Kolping-Bildungszentrum Schweinfurt
• Leitung:
   Robert Bundschuh, GesprächsLaden
   Marieluise Wrobel, Pädagogin
• Teilnehmerzahl: 8–15 Personen
• Teilnehmerbeitrag: € 30,–

  • Anmeldung und weitere Informationen
     bei Kath. Erwachsenenbildung � 09721 7025-31
     oder GesprächsLaden Schweinfurt � 09721 207955

Katholische Erwachsenenbildung Schweinfurt
Schultesstraße ,  Schweinfurt  | �  -
info@keb-schweinfurt.de  | www.keb-schweinfurt.de

Katholische Erwachsenenbildung

P »Vom Wasser des Lebens«
  Ein spirituelles Whiskytasting

• Freitag, 5. Mai 2017  |  19.00 Uhr
          »Smith Castle«, Ahornstraße 55, Werneck
  • Leitung:
     der Fabelhafte – Uwe Schmitt,Whiskyexperte
      der Lord – Marco Schmidt, Mythen- und Whiskyexperte
      Kolumban – Albrecht Garsky, Theologe/Whiskyliebhaber
  • Teilnehmerbeitrag: € 35,– (inkl. Wasser, Brot, Käse)
  • Anmeldung bis 2. Mai 2017
     bei Kath. Erwachsenenbildung � 09721 7025-31
     oder bei SingleMalt Spirit: www.singlemaltspirit.de

  Gemeinsam mit Single Malt Spirit, Evang. Bildungswerk
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Heilig Geist

St. Kilian

St. Michael

Christkönig

St. Josef

St. Anton

Maria Hilf

St. Peter
und Paul

St. Maximilian
Kolbe

10.30 Palmweihe am
Krankenhaus St. Josef

11.00 Palmsonntagsgottesdienst

� Samstag, 8.4.2017

17.30 Vorabendmesse

10.00 Palmsonntagsgottesdienst
mit Palmprozession

10.00 Palmprozession
Beginn am Friedhofs-
eingang

11.00 Palmweihe am KiGa,
Prozession zur Kirche 
und Messfeier,
Kinderwortgottesfeier
auf der Bühne

19.00 Abendmahlmesse

22.30 Osternachtsfeier

19.00 Messe vom
letzten Abendmahl,
anschl. Gebetsstunde
am Antoniusaltar

� Samstag, 8.4.2017

17.00 Vorabendgottesdienst

9.30 Messfeier

� Samstag, 8.4.2017
17.30 Palmweihe, Prozession

und Messfeier,
Kinderwortgottesfeier
in der Unterkirche

19.30 Messe vom
letzten Abendmahl
mit dem Heilig-Geist-Chor

19.30 Abendmahlgottesdienst,
mitgestaltet von der
Jugendkirche kross

19.30 Abendmahlgottesdienst,
anschl. Agape
»Brot, Wein und Fisch«

21.00 Liturgische Nacht
der Jugend
bis Karfreitag 6.00 Uhr

15.00 Feier vom Leiden
und Sterben Christi
mit dem Heilig-Geist-Chor

21.30 Osternachtsfeier

15.00 Karfreitagsliturgie,
mitgestaltet von der
Jugendkirche kross

5.30 Auferstehungsgottesdienst,
mitgestaltet von der
Jugendkirche kross

8.30 Messfeier Krkh. St. Josef

11.00 Messfeier
18.00 Ostervesper
19.00 Messfeier

8.30 Messfeier Krkh. St. Josef

11.00 Orchestermesse
mit dem Heilig-Geist-Chor

19.00 Messfeier

15.00 Feier vom Leiden
und Sterben Jesu

5.30 Auferstehungsfeier,
anschl. Osterfrühstück

10.00 Messfeier,
»Ostern der Jugend«

9.30 beginnend mit
Palmprozession,
anschl. Messfeier

15.00 Karfreitagsliturgie 21.00 Osternacht 10.00 Messfeier

� Samstag, 8.4.2017

17.30 beginnend mit
Palmprozession,
anschl. Messfeier

19.00 Abendmahlamt 15.00 Karfreitagsliturgie
20.30 Osternacht

für Jung und Alt
10.00 Messfeier

10.00 Kreuzweg der Erwachsenen
durch die Gartenstadt

10.00 Kinderkreuzweg (Pfarrsaal)
15.00 Karfreitagsliturgie

8.00 Trauermette
5.30 Auferstehungsfeier,

ansch. Frühstück

10.00 Emmausgang
und Gottesdienst
Beginn am »Sachs-Grab«
im Friedhof

15.00 Karfreitagsliturgie,
mitgestaltet durch den
Chor »Vox Communis«

15.00 Kinderliturgie (Bühne)

9.30 Hochamt

11.00 Hochamt,
mitgestaltet von der
Jugend

15.00 Karfreitagsliturgie 21.00 Osternacht 10.00 Festgottesdienst

10.00 Ökum. Kinderkreuzweg
ab Deutschfeldfriedhof

15.00 Karfreitagsliturgie

Palmsonntag
9. April 2017

Gründonnerstag
13. April 2017

Karfreitag
14. April 2017

Karsamstag
15. April 2017

Ostersonntag
16. April 2017

Ostermontag
17. April 2017

Gottesdienste an den Kar- und Ostertagen 2017

Stadtkirche
Schweinfurt 

DIE9plus in der Fastenzeit 2017DIE9plus in der Fastenzeit 2017
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Feste und Feiern

P Donnerstag, 15. Juni 2017
Pfarrfest in St. Anton

P Sonntag, 18. Juni 2017
Pfarrfest in St. Josef

P Samstag, 24. Juni – Montag, 26. Juni 2017
Pfarrfest in St. Peter und Paul

P Samstag, 1. Juli – Montag, 3. Juli 2017
Pfarrfest in St. Kilian

P Sonntag, 9. Juli 2017
Pfarrfest in Maria Hilf

P Samstag, 15. Juli und Sonntag, 16. Juli 2017
Pfarrfest in Christkönig

P Samstag, 22. Juli – Montag, 24. Juli 2017
Pfarrfest in St. Maximilian Kolbe

Musik und Kultur

P »Missa Adventus et Quadragesima«
Lateinische Propriumsgesänge

• Sonntag, 12. März 2017  |  11.00 Uhr
   Heilig-Geist-Kirche

• Choralschola
   Leitung: Martin Seiwert

P Oratorium
»Die Sieben Worte Christi«
von Theodore Dubois in der Fassung

• Sonntag, 26. März 2017  |  17.00 Uhr
   Heilig-Geist-Kirche

• Heilig-Geist-Chor  |  Solisten: Traudl Geiß
   (Sopran), Sebastian Köchig (Tenor), Rüdiger
   Krehbiel (Bass)

• Orgel: Matthias Braun

• Leitung: Martin Seiwert

• Eintritt: € 10,– |  € 8,–

Dieses großartige oratorische Werk zählte in
Frankreich zu den bekanntesten Passionsmu-
siken: Es wurde nach seiner in der Pariser
Kirche Ste-Clotilde stattfindenden Uraufführung
(1867) bis zum Jahre 1965 (!) an jedem Karfreitag
in der Kirche Ste-Madeleine aufgeführt.
Dass es in Deutschland nahezu unbekannt
blieb, ist vor allem auf den lateinischen Text
der Erstfassung zurückzuführen.
Typisch für dieses Werk sind sowohl der freie
Umgang mit den Texten als auch der Verzicht
auf eine eindeutige Rollenzuweisung der So-
listen: Der Jesus-Part wird mal vom Tenor und
mal vom Bariton wahrgenommen.
Die bekannten »Sieben letzten Worte« aus den
Evangelien von Johannes, Lukas, Markus und
Matthäus sind die Basis der lateinischen Ge-
sangstexte. Dubois ergänzt bzw. umrahmt sie
für sein Oratorium durch weitere Texte, die je-
doch nur teilweise biblischen Ursprungs sind.

P »Orchester-Messe«
Zoltán Kodály (1882–1967): Missa Brevis
(im Gedenken an dessen 50. Todesjahr)

• Ostermontag, 17. April 2017  |  11.00 Uhr
   Heilig-Geist-Kirche

• Heilig-Geist-Chor  |  Solisten: Traudl Geiß
   (Sopran), Raquel Luis (Alt), Sebastian Köchig
   (Tenor), Rüdiger Krehbiel (Bass

• Leitung und Orgel: Martin Seiwert

P Patrozinium
Joseph Haydn: »Große Orgelsolomesse«
für Soli, Chor, Orgel und Orchester

• Pfingstsonntag, 4. Juni 2017  |  11.00 Uhr
   Heilig-Geist-Kirche

• Heilig-Geist-Chor
   Leitung: Martin Seiwert

Stadtkirche
Schweinfurt 

P »Jetzt schlägt’s 13«
Segnungsgottesdienst für 13-Jährige
und ihre Eltern

• Sonntag, 12. März 2017  |  18.00 Uhr
   Franziskuskapelle Maria Hilf

Infos gibt es auch auf der Homepage:
www.spiritways-sw.de

Vermischtes

P »Irrsinnig weiblich«
Frauen und psychische Erkrankung:
Sind wir das schwächere Geschlecht?

• Montag, 13. März 2017  |  19.00 Uhr
   Gewölbekeller des Ebracher Hofs

• Infoveranstaltung des Sozialpsychiatrischen
   Dienstes des Caritasverbandes Schweinfurt

P Repaircafé
• Samstag, 25. März 2017  |  10.00 – 14.00 Uhr
   Pfarrsaal St. Anton

Besondere Gottesdienste

P Ökumenischer Gottesdienst
anlässlich des »Lutherjahres«
• Pfingstmontag, 5. Juni 2017  |  10.00 Uhr
   Marktplatz Schweinfurt
• Anschließend Begegnung mit Imbiss

P Fronleichnamsprozession
in Schweinfurt
• Donnerstag, 15. Juni 2017
• Prozession von Heilig Geist nach St. Kilian
   und zurück

� Den Prozessionsbeginn entnehmen Sie bitte der Tagespresse!

P Firmung in Schweinfurt
mit Weihbischof Ulrich Boom

• Samstag, 24. Juni 2017  |  17.30 Uhr
   St. Kilian

� Die Termine der stadtweiten Firmvorbereitung finden Sie
    aktuell auf der Homepage www.spiritways-sw.de

P »Volksfest-Gottesdienst« mit Band
• Sonntag, 25. Juni 2017  |  10.30 Uhr
   Festzelt auf dem Volksfestplatz

P »Auszeit«
Ein Gottesdienst gestaltet von Frauen
(nicht nur) für Frauen

• Mittwoch, 15. März 2017  |  19.00 Uhr
   St. Anton

• Mittwoch, 19. April 2017  |  19.00 Uhr
   St. Josef

• Mittwoch, 10. Mai 2017  |  19.00 Uhr
   St. Kilian

• Mittwoch, 14. Juni 2017  |  19.00 Uhr
   St. Maximilian Kolbe

• Mittwoch, 19. Juli 2017  |  19.00 Uhr
   Maria Hilf
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Seelsorgeteam

PfarrbürosStellenausschreibung für unser Pfarrzentrum

Für die Bewirtung des Pfarrzentrums und / oder Hausmeister -
tätigkeiten im Pfarrzentrum suchen wir ab 1. Oktober 2017 eine
vertrauenswürdie Person oder ein Ehepaar.

Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an das Pfarr-
büro St. Kilian (� 09721 21466).

Internationaler Gottesdienst

In Schweinfurt leben Menschen aus vielen Nationen mit un-
terschiedlichen Muttersprachen. Sie sind eingeladen zum inter-
nationalen Gottesdienst am Sonntag, 28. Mai 2017 um 11.00
Uhr in der Heilig-Geist-Kirche. In verschiedenen Sprachen sind
dabei einzelne Elemente der Messfeier gestaltet. Ein Projektchor
singt Lieder in verschiedenen Sprachen.

Café Kilian

Sie möchten sich unterhalten, Gesellschaftsspiele spielen, neue
Menschen kennenlernen?

Dann kommen Sie bei uns im Café Kilian vorbei.
In lockerer und herzlicher Atmosphäre, bei Kaffee und Kuchen (al-

les 1 Euro – kein Konsumzwang!) können Sie ganz leicht in Kontakt
kommen und einen unbeschwerten Nachmittag verbringen.

   •  Wir haben jeden 1. und 3. Dienstag im Monat geöffnet und
freuen uns auf Ihren Besuch

   •  7. und 21. März | 4. und 18. April | 2. und 16. Mai | 6. und 20.
Juni 2017, jeweils von 14.00–17.00 in der »krosslounge« in
der Friedrich-Ebert-Straße 26.

                                 
                                 Barbara Hornung mit Team

Bussgottesdienste in der Fastenzeit

P  Sonntag, 2. April 2017  |  17.00 Uhr  |  St. Kilian
P  Dienstag, 4. April 2017  |  19.00 Uhr  |  St. Michael
P  Dienstag, 11. April 2017  |  19.00 Uhr  |  Heilig Geist

Kreuzweg für Kinder und Familie

P  Karfreitag, 14. April 2017  |  10.00 Uhr  |  PZ St. Kilian

Pfarrer Joachim Morgenroth
Friedrich-Ebert-Straße  | �  
joachim.morgenroth@bistum-wuerzburg.de

Pfarrvikar Andreas Kneitz
Friedrich-Ebert-Straße  | �  
andreas.kneitz@bistum-wuerzburg.de

Diakon Stefan Philipps
Florian-Geyer-Straße  | �  -
stefan@bruecke-sw.de

Barbara Hornung, Pastoralreferentin
Friedrich-Ebert-Straße  | �  
barbara.hornung@bistum-wuerzburg.de

Zentrales Pfarrbüro der Pfarreiengemeinschaft

Pfarrbüro St. Kilian
Margot Eck
Friedrich-Ebert-Straße ,  Schweinfurt
�   | Fax  

st-kilian.schweinfurt@bistum-wuerzburg.de
www.st-kilian-schweinfurt.de

i Mo, Mi: . – . Uhr | . – . Uhr
i Di: . – . Uhr
i Do: . – . Uhr
i Fr: . – . Uhr

Pfarrbüro Heilig Geist
Katrin Ledwig-Schreiner
Schultesstraße ,  Schweinfurt
�   | Fax  

heilig-geist.schweinfurt@bistum-wuerzburg.de
www.heilig-geist-schweinfurt.de

i Mo, Mi, Do, Fr: . – . Uhr

Pfarrbüro St. Michael
Reimund Maier, Anne Weimann
Florian-Geyer-Straße ,  Schweinfurt
�  - | Fax  -

buero@stmichael.de | www.stmichael.de

i Mo, Di: . – . Uhr
i Mi, Do: Pfarrbüro geschlossen
i Fr: . – . Uhr

»24 Stunden für den Herrn«

P  24. und 25. März 2017  |  Heilig-Geist-Kirche

Wie bereits in den vergangenen Jahren folgen wir dem Aufruf von
Papst Franziskus zur Gebetsinitiative »24 Stunden für den Herrn.«

24 Stunden Möglichkeit, sich im Gebet, bei der eucharistischen
Anbetung und beim Empfang des Beichtsakraments auf Ostern
vorzubereiten. Für die Beichte stehen auch Beichtväter in ver-
schiedenen Sprachen zur Verfügung.

Wir beginnen die 24 Stunden am Freitag um 16.00 Uhr mit
der Heiligen Messe und enden am Samstag um 15.00 Uhr mit
der Feier der Vesper (die Anbetungszeiten entnehmen Sie bitte der
Gottesdienstordnung, die in den Kirchen ausliegt).

Weltgebetstag der Frauen

Der Weltgebetstag für Frauen findet am 3. März 2017 um 15.00
Uhr in der Kapelle des St. Josef-Krankenhauses statt.

Hierzu und zur anschließenden Begegnung laden wir Sie
ganz herzlich ein.

Integrativer Gottesdienst

Gottesdienste, die auf die besonderen Probleme der Hör -
geschädigten abgestimmt sind, bezeichnen wir als integrativen
Gottesdienst. Sie sind eingeladen zu einem solchen Gottesdienst
am Sonntag, 26. März 2017 um 11.00 Uhr in der Heilig-Geist-
Kirche. Dieser Gottesdienst bezieht auch Gehörlose mit ein, so
dass alle Texte in Gebärdensprache übersetzt werden. Mitgestaltet
wird die Messe auch vom Gebärdenchor (der BR wird bei diesem
Gottesdienst Filmaufnahmen für eine Sendung machen).

Erstkommunion 2017

Seit November 2016 machen sich 17 Kinder aus unserer Pfar-
reiengemeinschaft auf den Weg, um am 21. Mai 2017, Jesus, das
Brot des Lebens, bei ihrer Ersten Heiligen Kommunion zu emp-
fangen. In Gruppen- und Familientreffen, durch die Mitfeier der
Gottesdienste und durch die Teilnahme an Veranstaltungen (wie
z.B. Kinderbibelnacht, Gestaltung der Kinderkrippenfeier, Stern-
singeraktion) kommen sie Jesus näher und lernen die Pfarreien-
gemeinschaft kennen. Ich bitte Sie um ihr begleitendes Gebet
für die Kommunionkinder, ihre (Teil-) Familien und uns, die
wir die Kommunionkatechese durchführen.

Schon heute lade ich Sie ganz herzlich zur Feier der Erstkom-
munion am Sonntag, 21. Mai 2017, um 11.00 Uhr in die Heilig-
Geist-Kirche ein. Der feierliche Gottesdienst wird von der Kinder-
schola mitgestaltet.                                 
                                 Pastoralreferentin Barbara Hornung
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Weltgebetstag der Frauen 
mit anschließender Begegnung

•  Freitag, 3.3.2017  |  15.00 Uhr
   Kapelle des St. Josef-Krankenhauses

Religiöser Bildungstag 
in Münsterschwarzach

•  Mittwoch, 5.4.2017  |  8.00 Uhr
   Abfahrt (Bus) an der Heilig-Geist-Kirche

•  Anmeldung bei Frau Hofmann (� 21237)

Maiandacht an der Maibacher Grotte 
mit anschließender Einkehr

•  Mittwoch, 3.5.2017  |  17.00 Uhr
   Abfahrt (Bus) an der Heilig-Geist-Kirche

•  Bei Regen findet die Andacht in der
   Maibacher Kirche statt

»Übersäuerung – macht sauer lustig?« 
Vortrag

•  Mittwoch, 21.6.2017  |  14.30 Uhr
   Benefiziatenhaus

•  Referentin: Karin Hofmann, Volkach

Tagesfahrt nach Schmalkalden 
mit Stadtführung und Besuch der
Schauconfiserie viba (Nougatwelt)

•  Mittwoch, 19.7.2017  |  8.00 Uhr
   Abfahrt (Bus) an der Heilig-Geist-Kirche

•  Anmeldung bei Frau Hofmann (� 21237)

Ansprechpartnerinnen

•  Hedwig Schorn .............. � 09721 25016
•  Lieselotte Hofmann  ...... � 09721 21237
•  Heike Kispert  ................ � 09721 24561

Ich sehe dich in tausend Bildern –Maria

P  Maiandacht mit Maibaumaufstellen

      • Dienstag, 2.5.2017  |  17.00 Uhr
  Innenhof des St. Josef-Krankenhauses

P  Maiandachten in der heilig-Geist-Kirche
      jeweils sonntags um 17.30 Uhr

Wie jedes Jahr freuen wir uns über Gastprediger,
die uns durch den Marienmonat begleiten.

• Sonntag, 7. Mai 2017
  Den Namen des Predigers entnehmen Sie bitte
  der Gottesdienstordnung

• Sonntag, 14. Mai 2017
  Prediger: P. Leopold Mader OFMconv, Würzburg
  
• Sonntag, 21. Mai 2017
  Auswärtige Maiandacht in Steinthal / Hammelburg
  Prediger: Pfarrvikar Alexander Berger, Hammelburg
  Weitere Informationen erhalten Sie über die
  Gottesdienstordnung

• Sonntag, 28. Mai 2017
  »Fatima – Peregrinatio Mariae«
  Prediger: Pfarrvikar Christian Stadtmüller, Würzburg,
  musikalisch gestaltet vom Vokalensemble Heilig Geist

�

DIE9plus in der Fastenzeit 2017

Peregrinatio Mariae

Im Jahr 2017 sind es 100 Jahre, dass die
Muttergottes in Fatima den Hirtenkindern
Francisco, Jacinta und Lucia erschienen ist.
Das Jubiläum der Erscheinungen ist Anlass
für das Fatimaweltapostolat Würzburg, die
Fatimamadonna auf Wanderschaft durch
unser Bistum zu schicken. Vom 13.5. bis
13.10.2017 entsteht so eine Gebetskette
durch viele Orte und Pfarreien im Bistum.
Vom 27. bis 29.5. haben wir die Fatima -
madonna in Schweinfurt zu Gast.

Zur zentralen Feier laden wir Sie herz-
lich zur feierlichen Maiandacht am Sonn-
tag, 28. Mai 2017 um 17.30 Uhr in die Hei-
lig-Geist-Kirche ein.

Als Prediger begrüßen wir den Diözesan -
leiter des Fatimaweltapostolats Würzburg,
Pfarrvikar Christian Stadtmüller.

23Pfarreiengemeinschaft Schweinfurt-West � Christkönig  |  St. Josef

Seelsorgeteam

Michael Stöcker, Pastoralreferent
St.-Bruno-Straße ,  Niederwerrn
�   oder  
michael.stoecker@bistum-wuerzburg.de

Diakon Walter Ziegler
Albert-Schweitzer-Straße ,  Schweinfurt
�  
diakon.ziegler@gmx.de

Pfarrbüros

Pfarrbüro Christkönig
Monika Walter
Albert-Schweitzer-Straße ,  Schweinfurt
�   | Fax  

christkoenig.schweinfurt@bistum-wuerzburg.de
www.sw-christkoenig-stjosef.de

i Mo, Di, Do: . – . Uhr
i Mi: . – . Uhr
i Fr: . – . Uhr

Pfarrbüro St. Josef
Gabriele Wetteskind, Monika Walter
Engelbert-Fries-Straße ,  Schweinfurt
�   | Fax  

st-josef.schweinfurt@bistum-wuerzburg.de

i Mo: . – . Uhr
i Di: . – . Uhr
i Mi, Do: . – . Uhr

Familiensonntag 2017

Wir laden alle Pfarrangehörigen und Familien der Pfarreien-
gemeinschaft St. Josef und Christkönig zum 3. Familiensonntag
am 26. März 2017 herzlich ein.

Um 9.30 Uhr beginnt in Christkönig der Gottesdienst, den
die Kinder der KiTa St. Josef und dem Kindergarten Christkönig
zusammen mit den Familienseelsorgern gestalten werden.

Damit auf dem Mitbring-Buffet auch etwas für genau Ihren
Geschmack dabei ist, bringen Sie bitte eine Spezialität Ihrer
Heimat oder Ihrer Familie mit. Getränke können Sie vor Ort
kaufen, Kaffee stellen wir!

Bitte bringen Sie auch Teller, Tassen und Besteck mit, damit
der Aufwand für alle geringer ausfällt. Aus Umweltschutzgrün-
den möchte wir Sie aber bitten, auf Einweggeschirr zu verzichten. 

Für die Kinder werden im Kindergarten Christkönig nach
dem Essen Spiele und Bastelmöglichkeiten angeboten. Zum Ab-
schluss gibt es dann Kaffee und Kuchen.

Der Ökumenische Gottesdienst …

… in unserer Pfarreiengemeinschaft am Pfingstmontag, 5. Juni
2017 entfällt in diesem Jahr. Stattdessen findet anlässlich des Ju-
biläumsjahres »500 Jahre Reformation« um 10.00 Uhr auf dem
Schweinfurter Marktplatz ein stadtweiter ökumenischer Gottes -
dienst statt, gehalten von den Dekanen Oliver Bruckmann
(evang.) und Stefan Redelberger (kath.)

Herzliche Einladung
zum gemeinsamen Singen

von Heilig-Geist-Liedern und Taizé-Liedern
im Anschluss an den Vorabend gottesdienst

zu Pfingsten (3. Juni 2017) im
Pfarrsaal Christkönig

Diakon Walter Ziegler

Singen

beflügelt !



25Pfarreiengemeinschaft Schweinfurt-Nord � St. Anton  |  Maria Hilf

Seelsorgeteam

Dekan Stefan Redelberger
Fritz-Soldmann-Straße  | �  
stefan.redelberger@bistum-wuerzburg.de

Diakon Joachim Werb
St.-Anton-Straße  | �  
joachim.werb@bistum-wuerzburg.de

Hans-Georg Mager, Diakon mit Zivilberuf
St.-Anton-Straße  | �  
mager_h-g@freenet.de

Christine Weingärtner, Gemeindereferentin
Pastoralgebäude St. Elisabeth
Walther-von-der-Vogelweide-Straße  a
�  
christine.weingaertner@bistum-wuerzburg.de

Isolde Löb, Gemeindereferentin
Fritz-Soldmann-Straße  | �  
isolde.loeb@bistum-wuerzburg.de

Pfarrbüros

Pfarrbüro St. Anton
Birgit Kötzner
St.-Anton-Straße ,  Schweinfurt
�   | Fax  

st-anton.schweinfurt@bistum-wuerzburg.de
www.st-anton-maria-hilf.de

i Mo: . – . Uhr
i Mi: .–. Uhr
i Do: . – . Uhr

Pfarrbüro Maria Hilf
Sabine Rabs
Fritz-Soldmann-Straße ,  Schweinfurt
�   | Fax  

maria-hilf.schweinfurt@bistum-wuerzburg.de
www.st-anton-maria-hilf.de

i Di: . – . Uhr
i Do: .–. Uhr
i Fr: . – . Uhr

»Mittelalter« 
Pfingstzeltlager der Pfarrjugend St. Anton

Die Pfarrjugend St. Anton hat sich in diesem Jahr etwas ganz
Besonderes für ihr Pfingstzeltlager ausgedacht. Passend zum
Lutherjahr soll die Atmosphäre des Mittelalters für alle Teilneh-
mer spürbar werden. Ritter und Burgfräulein werden sich mit
Knappen und Spielleuten ein Stelldichein geben, Ritterturniere
und Ritterspiele dürfen ebenfalls nicht fehlen. Mehr wird aber
noch nicht verraten! 

Jedenfalls wartet eine Woche in der Natur mit tollen Erlebnis-
sen rund um das Thema »Mittelalter«, sowie gemütliche Abende
am Lagerfeuer unter dem Sternenzelt auf dich.

   • Termin: Samstag, 3.6. bis Freitag, 9.6.2017
   • Wer: Mädchen und Jungen von 8 - 15 Jahren
   • Wo: Jugendzeltplatz “Sauloch” bei Coburg
   • Teilnahmegebühr: 95.- € / Vergünstigungen auf Anfrage
   • Leistungen: Vollverpflegung, Übernachtung, Programm,
     Ausflüge im und um das Gelände, Lagerfeuer, Betreuung

   • Anmeldemöglichkeiten:
   - Homepage: www.st-anton-maria-hilf.de/gruppen/jugend/ 
   - per E-Mail: Pfarrjugend-St.Anton@gmx.de 
   - Bei Thomas Jelitto, � 0176 80412810 
   - Pfarrbüro St. Anton, St. Anton-Straße 10, � 09721 21600

Also: nix wie anmelden!

»Repaircafé« 

P  Samstag, 25. März 2017
     10.00–14.00 Uhr  |  Pfarrsaal St. Anton

Was macht man mit einem Stuhl, an dem ein Bein kaputt ist?
Mit einem Toaster, der nicht mehr funktioniert? Wegwerfen?
Denkste! Komm ins Repaircafé und repariere es einfach wieder! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Dies ist vorerst das letzte Repaircafé im Pfarrsaal von St. Anton.
Der nächste Termin im Oktober wird dann aufgrund der Bau-
maßnahmen in St. Anton im Pfarrsaal St. Kilian stattfinden.

24 Christkönig  |  St. Josef
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 Freitag, 3.3.2017  |  18.00 Uhr
       Auferstehungskirche / Bergl
       Weltgebetstag der Frauen

 Mittwoch, 8.3.2017  |  10.30–16.00 Uhr
       Besinnungstag der Senioren
       der Pfarreiengemeinschaft
       • mit Diakon Georg Kirchner
       • Mittagessen und Kaffee

 Donnerstag, 9.3.2017  |  20.00 Uhr
       Gemeindehaus Kreuzkirche, Oberndorf
       »Die Bibel als Kraftquelle« I
      • »Kraftquellen in den Psalmen und bei
          den alttestamentlichen Propheten«
       • mit Dr. Siegfried Bergler

 Samstag, 11.3.2017
 Altpapiersammlung des BDKJ

 Donnerstag, 16.3.2017  |  20.00 Uhr
       Gemeindehaus Kreuzkirche, Oberndorf
       »Die Bibel als Kraftquelle« II
      • »Kraftquellen im Buch der Offenbarung«
       • mit Dr. Albrecht Garsky

 Sonntag, 19.3.2017
 Josefstag

       • Festgottesdienst um 10. 30 Uhr
          mit Pfarrer Gerhard Pfenning
       • anschließend Mittagessen
          und extra gebrautes Josefsbier (KAB)

 Sonntag, 2.4.2017  |  18.00 Uhr
 Bußgottesdienst

 Dienstag, 4.4.2017  |  19.00 Uhr
 Bußgottesdienst

 Mittwoch, 12.4.2017  |  14.30 Uhr
 Senioren-Kreuzwegandacht

 Samstag, 15.4.2017  |  20.30 Uhr
 Osternacht für Jung und Alt

       • mit den Familienseelsorgern
          und Pfarrer Gerhard Pfenning

 Donnerstag, 20.4.2017  |  14.30 Uhr

       
Gedächtnistraining mit Ursula Münch

CH

CH

CH

ÖK

ÖK

ÖK

JO

PG

JO

JO

JO

 Freitag, 21.4.2017
       Wirtshaussingen der KAB

 Sonntag, 7.5.2017  |  14.00 Uhr
       Maiandacht mit Blaskapelle
       • anschließend Kaffee und Gegrilltes

 Donnerstag, 11.5.2017  |  13.00 Uhr
 Maiandacht in Maria Limbach

       • mit Diakon Georg Kirchner

 Freitag, 12.5.2017
 Weinprobe der KAB

 Sonntag, 14.5.2017
       Erstkommunion
       für die Pfarreiengemeinschaft
       • 9. 30 Uhr in St. Josef
          mit Pfarrer Gerhard Pfenning
       • 17.00 Uhr Dankandacht 
          mit Pfarrer Gerhard Pfenning
          und Pastoralreferent Michael Stöcker

 Montag, 15.5.2017  |  10.00 Uhr
       Wortgottesdienst zum Dank

 Mittwoch, 17.5.2017  |  14.30 Uhr
       Senioren-Maiandacht

 Montag, 22.5.2017
       Bittprozession nach Bergrhein-
       feld, St. Bartholomäus
       • Treff in Christkönig: 17.15 Uhr/ Turm
       • Treff in St. Josef: 17.30 Uhr/vor Kirche

 Mittwoch, 7.6.2017
       Seniorenausflug
       • Gerolzhofen mit Stadtführung
       • »Baumwipfelpfad« bei Ebrach

 Sonntag, 18.6.2017
 Pfarrfest

 Donnerstag, 13.7.2017  |  14.30 Uhr
 Senioren-Sommerfest

       • mit dem »Sauer-Express«

 Samstag, 15.7.2017 | Sonntag, 16.7.2017
 Pfarrfest

       • Zur Eröffnung »Deutsche Messe«

CH

CH

CH

CH

PG

PG

PG

JO

JO

JO

JO

PG

DIE9plus in der Fastenzeit 2017

 = Ökumeneveranstaltung
 = Pfarrei Christkönig
 = Pfarrei St. Josef
 = Pfarreiengemeinschaft

ÖK

CH

JO

PG

Aktuelle Zeiten oder Terminänderungen finden Sie
im Wochenplan der Pfarreien bzw. auf der Homepage
sw-christkoenig-stjosef.de
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P  Frühlingsmarkt
     im Pfarrsaal Maria Hilf
      • Samstag, 11.3.2017  |  15.00 – 18.30 Uhr
      • Sonntag, 12.3.2017  |  12.00 – 16.00 Uhr
      • jeweils mit Kaffee und Kuchen

      Der Bastelkreis von Maria Hilf freut sich
auf Sie mit: Frühlings- und Osterdeko,
schönen Geschenken, handgestrickten
Socken und Decken, Osterkerzen, Karten
für besondere Anlässe, Schmuck und
vieles mehr!

P  Fastenessen in St. Anton
     • Sonntag, 12.3.2017
        nach dem Gottesdienst,
        anschließend Kaffee und Kuchen

P  Palmbuschen binden  in St. Anton
     • Freitag, 7.4.2017  |  15.00 Uhr
      Wir freuen uns über viele Helfer!

P  Erstkommunion in Maria Hilf
     • Sonntag, 14.5.2017  |  10.00 Uhr
      • Andacht um 17.00 Uhr

P  Erstkommunion in St. Anton
     • Sonntag, 21.5.2017  |  10.00 Uhr
      • Andacht um 17.00 Uhr

P  Bittprozession in der Gartenstadt
     • Dienstag, 23.5.2017  |  18.00 Uhr

P  Pfarrwallfahrt
     zur Talkirche Münnerstadt
      • Mittwoch, 24.5.2017  |  18.30 Uhr
      • Bus ab Parkplatz Maria Frieden

P  Gartenfest in St. Anton
     • Donnerstag, 15.6.2017  |  ab 13.00 Uhr

P  Patrozinium in St. Anton
     • Sonntag, 18.6.2017  |  11.00 Uhr

P  Helferfest in St. Anton
     • Samstag, 1.7.2017  |  18.00 Uhr

P  Kinderkirche
     • Sonntag, 7.5.2017  |  St. Anton
      • Sonntag, 25.6.2017  |  Maria Hilf
      • Sonntag, 16.7.2017  |  St. Anton
      • jeweils 11.00 Uhr
      • gemeinsamer Beginn in der Kirche 

Gottesdienste und mehr – St. Anton und Maria Hilf

P  »Komm mit zum Regenbogen«
     • 19.3., 30.4., 21.5., 25.6., 23.7.2017 | 10.30 Uhr
        Pastoralgebäude Eselshöhe

P  Kirchencafé in St. Anton
     • Sonntag, 19.3., 9.4., 7.5., 18.6., 16.7.2017
        jeweils nach dem Gottesdienst

P  Pfarrfest in Maria Hilf
     • Sonntag, 9.7.2017

                    
                    Frauenbund
                     St. Anton –
                         St. Peter und Paul

Besinnunstag in Maria Hilf
•  Mittwoch, 22.3.2017  |  8.00 Uhr
   Referent: Pfarrer Stefan Redelberger
•  Abfahrt um 7.45 Uhr am Parkplatz
   des Pfarrheims St. Anton

Tagesfahrt nach Haibach
•  Mittwoch, 26.4.2017
•  Abfahrt um 7.00 Uhr zur Fa. Adler

Maiandacht in St. Anton
•  Mittwoch, 17.5.2017  |  14.30 Uhr
   anschließend Muttertagsfeier

Ansprechpartnerinnen für Anmeldung
und weitere Informationen:

•  Hildegard Müller      � 09721 185399
•  Ingrid Baumann ...... � 09721 41595
•  Rosi Hessler ............ � 09721 40961

                  
                     Frauenkreis
                         Maria Hilf

Besinnungstag
•  Mittwoch, 22.3.2017  |  8.00 Uhr
   Referent: Pfarrer Stefan Redelberger

Kreuzwegandacht
•  Dienstag, 4.4.2017

Maiandacht in Zeil am Main
•  Dienstag, 16.5.2017

Tagesausflug
•  Dienstag, 20.6.2017

Bei Fragen stehen zur Verfügung:

•  Margarethe Gaile ..... � 09721 42284
•  Rosl Engel ................. � 09721 42672
•  Ingrid Leschinski ..... � 09721 44375

                    KAB
                     St. Anton –
                         St. Peter und Paul

Stammtisch in der TG
•  Samstag, 8.4.2017  |  18.00 Uhr
•  Samstag, 6.5.2017  |  18.00 Uhr
•  Samstag, 3.6.2017  |  18.00 Uhr
•  Samstag, 8.7.2017  |  18.00 Uhr

Jahreshauptversammlung in St. Anton
•  Samstag, 22.4.2017  |  17.00 Uhr
    Gottesdienst für die verstorbenen Mitglieder

•  Ab 18.30 Uhr Jahreshauptversammlung
   und Mitgliederehrung im Pfarrheim

Tagesfahrt
•  Samstag, 15.7.2017

Vo
rs
ch
au Gemeindefahrt der PG nach

Israel und Jordanien
• 10.–21. Oktober 2017
  mit Pfarrer Stefan Redelberger
  Reiseleitung: Johannes Zang

P Die Exerzitien mit Diakon Joachim Werb und Gemeindereferentin Chris-
tine Weingärtner umfassen  Gruppentreffen (jeweils ca.  Minuten)
sowie frei einzuteilende Zeit für die persönliche Beschäftigung mit den
Wochenimpulsen

P Termine der Gruppentreffen:

      . März | . März | . März | . März | . April 
      jeweils . Uhr in der Franziskuskapelle im Kardinal-Döpfner-Haus,
      Fritz-Soldmann-Straße  (links neben der Kirche Maria Hilf)

P Gratis, aber nicht ganz kostenlos: Kostenbeitrag € ,–

P Weitere Infos und Anmeldung
      christine.weingaertner@bistum-wuerzburg.de  |  �  

Gratis – aber nicht umsonst
Alltagsexerzitien im Lutherjahr

Gratis – heißt so viel wie »geschenkt«, ohne etwas dafür tun zu müssen. Es
kommt vom lateinischen Wort »gratia«: Gunst, Gnade, Dank, Anmut.

Umsonst kann etwas sein, was vergebens war, was ohne Wirkung bleibt, ob-
wohl ich dafür etwas investiert habe.

Gottes Liebe: gratis und nie umsonst. Vielleicht meint Martin Luther etwas
Ähnliches, wenn er betont: sola gratia, allein aus Gnade, leben wir?

Sola gratia: Welche überraschend aktuellen Anregungen finden wir als ka-
tholische Christen im reformatorischen Denken?

Gratis, aber nicht umsonst: Die Exerzitien im Alltag erschließen den Begriff
der Gnade, bieten Zugänge zum biblischen Wort, fragen nach Glauben und
Leben, und ermutigen zu einer persönlichen »Reformation« , d.h. Erneuerung,
im Geist Jesu.
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Erstkommunion 2017

39 Kinder haben sich auf den Weg gemacht, um unter
dem Motto »Jesus will mein Freund sein« am 14. Mai 2017
um 10.00 Uhr in Maria Hilf und am 21. Mai 2017 um
10.00 Uhr in St. Anton das große Fest der heiligen Erst-
kommunion zu feiern. 
Am 16. und 23.10.2016 begann dieser Weg mit dem ersten
von 7 Weggottesdiensten. Dazu werden für die Kinder noch
viele gemeinsame Erlebnisse und
Erfahrungen in den Gruppen-
stunden, am Versöhnungs -
wochenende, bei den Aktionen
um das Osterfest, bei der Kirchen-
erkundung und vielen anderen
Gelegenheiten kommen. 
Als Gemeinde dürfen wir den
Kindern, den Eltern und den
Wegbegleitern alles Gute und
Gottes Segen wünschen und mit
unserem Gebet begleiten. 

DIE9plus in der Fastenzeit 2017
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Auf ein »letztes« Wort

Wenn wir die Zeitungen aufschlagen,
lesen wir von einer großen Vertrauens-
krise. »Die Menschen trauen den Eliten
nicht mehr«, titelte die FAZ (17.1.2017).
Eine breite Mehrheit glaubt »denen da
oben«, die für das Funktionieren unse-
res »Systems« verantwortlich sind, im-
mer seltener.

Eine solche Erosion des Vertrauens
hat längst auch unsere Kirche erfasst.
In dieser Situation hilft gewiss keine
»Strukturengläubigkeit« weiter, sondern
allein personelle Nähe. Jesus sagt: »Das
Reich Gottes ist nahe« (Mk 1,15). Mehr als eine Ansage ist unseres
Gottes Zusage, uns sein Erbarmen zu zeigen, uns in seine Arme
zu nehmen. »Begegnung, die das Herz des Glaubens ist, wird
deshalb möglich, weil Gott an uns glaubt«, schreibt Tomás Halík,
»er glaubt an uns mit seinem göttlichen, das heißt zugleich lei-
denschaftlichen wie auch geduldigen Glauben … So wie seine
Liebe all unserer Liebesfähigkeit vorausgeht und sie trägt, so
geht sein Glaube – daran glaube ich – unserem Glauben voraus
und trägt ihn, ermöglicht ihn und ist in ihm präsent« (Geduld
mit Gott, 250f.).

Und wie erfahren wir das? Z.B. durch Menschen, die uns Ver-
trauen und Nähe schenken. Menschen, die uns gern haben und
die wir mögen. Menschen, mit denen wir vertrauensvoll zusam-
menarbeiten, auf die wir uns verlassen können. Menschen, mit
denen wir immer wieder zusammentreffen, Sonntag für Sonntag,
um uns gegenseitig zu bestärken im Vertrauen auf den, der uns
stets zuvorkommt.

Im Rückblick auf sieben gute, von vertrauensvollem Umgang
getragene Jahre in Schweinfurt danke ich allen, die mit mir den
Glauben und oft auch das Leben geteilt haben. Ihrem Vertrauen
habe ich es zu verdanken, dass mein Vertrauen gewachsen ist. 

Was Paulus an seine Gemeinde in Philippi geschrieben hat,
das geben auch meine Empfindungen im Blick auf St. Peter
und Paul – St. Maximilian Kolbe wieder: „Ich danke meinem
Gott jedes Mal, wenn ich an euch denke; immer, wenn ich für
euch alle bete, tue ich es mit Freude und danke Gott dafür, dass
ihr euch gemeinsam für das Evangelium eingesetzt habt vom
ersten Tag an bis jetzt. Ich vertraue darauf, dass er, der bei euch
das gute Werk begonnen hat, es auch vollenden wird bis zum
Tag Christi Jesu« (Phil 1,3-6).

                                                      Pfarrer Frank Sommerhoff

Seelsorgeteam

Pfarradministrator Joachim Morgenroth
Friedrich-Ebert-Straße  | �  
joachim.morgenroth@bistum-wuerzburg.de

Maria Garsky, Pastoralreferentin
Adolf-Kolping-Straße  | �  
maria.garsky@bistum-wuerzburg.de

Diakon Gerhard Fischer
Feuerbergstraße  | �  
gerhard.fischer@bistum-wuerzburg.de

Josef Eberhorn, Diakon mit Zivilberuf
Feuerbergstraße  | �  
josef.eberhorn@bistum-wuerzburg.de

Pfarrbüros

Pfarrbüro St. Peter und Paul
Claudia Ehrbar, Bettina Manlig
Adolf-Kolping-Straße ,  Schweinfurt
�   | Fax  

st-peterpaul.schweinfurt@bistum-wuerzburg.de
www.peterpaul-maximiliankolbe.de

i Mo: . – . Uhr
i Di: .–. Uhr
i Mi: Pfarrbüro geschlossen
i Do: .–. Uhr
i Fr: .–. Uhr

Pfarrbüro St. Maximilian Kolbe
Erika Ziegler
Feuerbergstraße ,  Schweinfurt
�   | Fax  

st-maximilian-kolbe.schweinfurt
@bistum-wuerzburg.de
www.peterpaul-maximiliankolbe.de

i Mo, Do: . – . Uhr
i Di: Pfarrbüro geschlossen
i Mi, Fr: . – . Uhr
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Kindergarten
St. Peter und Paul

50-jähriges Jubiläum am 2. April

•  9.30 Uhr Festgottesdienst,
   mitgestaltet von der Band Godspell
   und dem Kindergarten

•  10.30 Uhr Festprogramm im Saal,
   Mittagessen und Kaffee und Kuchen

•  12.30–17.00 Uhr Tag der Offenen Tür
   im Kindergarten

Bühnengottesdienst,
gestaltet vom Kindergarten

•  Sonntag, 9. April 2017  |  9.30 Uhr
   St. Peter und Paul

Sachausschuss
Ehe und Familie

Vater-Kind-Zeltlager
der Pfarreiengemeinschaft

•  Freitag, 7. Juli bis Sonntag, 9. Juli 2017
   Jugendzeltplatz Wülfershausen

•  Kosten: € 18,– je Teilnehmer

•  Anmeldung in den Pfarrbüros
   unserer beiden Gemeinden

DIE9plus in der Fastenzeit 2017

Beim Abschiedsgottesdienst gingen die Hostien
aus! – Kirche voll besetzt bei der Verabschiedung
von Pfarrer Frank Sommerhoff

Am 15. Januar 2017 wurde Frank Sommerhoff nach sieben Jah-
ren Pfarrer unserer Pfarreiengemeinschaft mit einem Festgot-
tesdienst verabschiedet. Aus gesundheitlichen Gründen wird
er ab Mitte Januar 2017 für ein Jahr freigestellt und in dieser
Zeit im Schweizer Bistum Sitten mitarbeiten.

Bitte weiterlesen � www.peterpaul-maximiliankolbe.de/news

Tauferinnerungsfeier mit Abschied von Ingrid Göb

Am 8. Januar 2017 versammelten sich viele Familien zur Tauf -
erinnerungsfeier für die Pfarreiengemeinschaft. Der Gottesdienst,
der vom Taufkatechetenteam zusammen mit Diakon Josef Eber-
horn vorbereitet wurde, stand unter dem Thema »Das Kreuz –
Zeichen für Gottes Liebe«. Die musikalische Gestaltung über-
nahmen Freunde aus dem Chor »da Capo«.
Anschließend verabschiedete das Taufkatechetenteam die lang-
jährige Taufkatechetin Frau Ingrid Göb, die seit Beginn der
neuen Form der Taufvorbereitung im Jahr 1997 immer dabei
war. 20 Jahre hat sie junge Eltern und Paten auf die Taufe vor-
bereitet. Wir danken ihr ganz herzlich und wünschen Frau
Göb alles Gute und Gottes Segen für die Zukunft.

                                                      Josef Eberhorn

Ich möchte mein Kind
taufen lassen

Die Taufkatechese

Ablauf, Impressionen und
aktuelle Termine finden Sie

auf unserer Homepage
www.peterpaul-maximiliankolbe.de/

sakramente/taufe

Weiteres vom Sachausschuss Ehe und Familie
siehe Kasten auf der nächsten Seite



»Sehnsucht nach Sternstunden« war das Thema des
letztjährigen Familienwochenendes. Fünf Familien tra-
fen sich am 4. Advent-Wochenende, um gemeinsam mit
der Referentin, Frau Ida Ziegler, die Sternstunden ihres
Lebens in den Blick zu nehmen.
Frau Ziegler hat mit allen Teilnehmern sehr anschaulich
und meditativ dieses Thema aufgearbeitet.
Die Kinder waren bei den gut geschulten Kinderbetreu-
ern bestens aufgehoben.
Der Sachausschuss Ehe und Familie lädt schon heute zum
nächsten Familienwochenende im November 2017 ein. 
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Im Dezember hatten wir »P&P-Minis«
wieder gemütlich bei Plätzchen und
Punsch unsere alljährliche Vollversamm-
lung. Diese dient immer dazu, das vergan-
gene Jahr Revue passieren zu lassen, even-
tuelle Probleme und Fragen aufzugreifen

und sich über alle Veranstaltungen und
Unternehmungen auszutauschen und na-
türlich auch gleich wieder das kommende
Jahr grob zu planen. Jeder darf sich hier
einbringen und seine Vorschläge und
Wünsche abgeben.

So waren im letzten Jahr die Highlights
der Besuch des Klettergartens mit Grillen,
ein Wochenende in Goßmannsdorf und
der Diözesane Ministrantentag in Münster -
schwarzach.

Fürs nächste Jahr werden wir neben un-
seren Minis-Treffs natürlich auch wieder
Plätzchen-Back-Aktionen durchführen und
am Pfarrfest mitwirken. Demnächst ist ein
gemeinsamer Bowling-Abend geplant und
wir werden wieder parallel zum Kinder -
fasching eine kleinere Faschingsparty für
die Grundschulkinder organisieren.

All unsere Begeisterung wurde leider da-
durch getrübt, dass uns Pfarrer Sommerhoff,
der von uns allen sehr geschätzt wurde und
der immer ein offenes Ohr und einen locke-
ren Spruch für seine Minis hatte, verließ.

Wir bedanken uns bei ihm auch auf die-
sem Weg für die tolle Zusammenarbeit
und wünschen ihm von ganzem Herzen
alles Gute!

                   Jonas Klinger, Oberministrant

Ministranten St. Peter und Paul

Familienwochenende in Bad Königshofen

 Senioren: »Enkeltrick – nicht
 mit mir« – Vortrag der Polizei

       • Donnerstag, 11.3.2017  |  15.00 Uhr
          Pfarrheim

 Pfarrjugend: »Jugendfahrt
 nach palm Beach«

       • Samstag, 26.3.2017
          Näheres auf Facebook

 Misereoressen
       • Sonntag, 26.3.2017
          nach dem Gottesdienst

 Palmbuschenbinden
       • Samstag, 8.4.2017  |  10.00 Uhr
          Bühne

 Ökumenischer Kinder-Kreuzweg
       • Karfreitag, 14.4.2017  |  10.00 Uhr
          Deutschfeld-Friedhof

 Senioren: »Eindrücke aus
       Andalusien« – Lichtbildervortrag
       von Herrn Günter Bankmann
       • Donnerstag, 27.4.2017  |  15.00 Uhr
          Pfarrheim  |  Gäste willkommen

 Pfarrjugend: Filmnacht
       • Freitag, 28.4.2017
          Näheres auf Facebook

 Maiandacht Maibacher Grotte
       • Sonntag, 7.5.2017
          Mitfahrgelegenheit 16.30 Uhr am Turm

 Pfarrjugend: Kletterhalle
       • Samstag, 20.5.2017
          Näheres auf Facebook

 Bittprozession von St. Maximilian
 nach St. Peter und Paul

       • Dienstag, 23.5.2017

 »Rundum jung – Kinder- und
 Familienfest auf dem kirchplatz

       • Sonntag, 28.5.2017  |  15.00 Uhr

       Spiel-, Bewegungs- und Bastelangebote
für Jung und Alt. Hauptattraktion: Zau-
berer ZaPPaloTT mit seiner Bühnenshow.
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 Senioren: Begegnung in der Bücherei
       • Donnerstag, 22.6.2017  |  15.00 Uhr
          Pfarrbücherei  |  Gäste willkommen

 Pfarrjugend: Fußballturnier
       • Samstag, 24.6.2017
          Näheres auf Facebook

 Pfarrfest
 • Samstag, 24.6. – Montag, 26.6.2017

 Kreuzbergwanderung
       • Samstag, 1.7.2017 ab Turm
       • 3.30 Uhr »Frühaufsteh-Wanderer«
       • 8.00 Uhr Busfahrer
       • gemeinsames Frühstück in Bad Kissingen
       • 17.00 Uhr Abschlussgottesdienst

 Pfarrfest
 • Samstag, 22.7. – Montag, 24.7.2017
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Jugend St. Maximilian Kolbe

Liturgische Nacht für Jung und Alt
in St. Maximilian Kolbe

•  Gründonnerstag, 13.4.2017, 21.00 Uhr
   bis Karfreitag, 14.4.2017, 6.00 Uhr 

Wir wollen uns in dieser Nacht an das Leiden Jesu erin-
nern, miteinander beten, thematisch und kreativ werden
und gemeinsam den Kreuzweg gehen. Gemeinsames
Frühstück zum Abschluss.

Sommerzeltlager in Neubrunn

•  Samstag, 29.7.2017 – Samstag, 5.8.2017

Wer schon einmal dabei war weiß, dass man dies auf kei-
nen Fall verpassen sollte! Selbstverständlich sind auch
Neulinge immer willkommen.

Neue Gruppenstundenzeiten!!!

Jeden Freitag wird für 2 Stunden das Jugendheim geöffnet
und es warten tolle Aktionen auf euch, also schaut vorbei.
Wir freuen uns auf jeden einzelnen von euch!

Weitere Infos zu Events etc. findet ihr auf unserer Home-
page oder auf Facebook! 




